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am̃ groſſer berg vnd foꝛchteñes werenettlich nierrauber aber
voꝛ m̃ die auff ſy warteten .

Em ſchiffmeyſter dem das leydig vnnd bald kommẽt
duũbel wol wiſſentlich was erkaltec alles ſen gemũt vñ

hertz von groſſer voecht des ſchier künnfftigen todes
vnnd ſprach zu dem Hertzogen vnnd den ſinen O der hey ligẽwalfart vnd vnſers reſchkũmendẽ tods min liebſiẽ mitbrudervnd trůwen mit geſellen Mempt iwar das vns allen gegemvurtig iſt der grime bitter tod der da am̃ end iſt aller zergenckli⸗chen ding Darvmb reckent auff ũwer hertz vnd hend demũütiglich gen hymel vnnd bitt ent flihuglich von got dem herꝛen ge⸗nad barmhertzikeyt vnd ablag der ſüůndẽ laſter vnd miſſeta⸗
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Wie der ſchiffmeyſterHertzog Ernſten ſa gt von dez magnetẽberg vnd das ſy got an růfften vmb hylfl .
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der er ſein engel vnnd jr ſelbs üch ſchuldig weyßt das ſüͤllend

jr thũn mit ſampi mir mit allem andechtigem fleiß das vnnſer

iel vnnd geyſt beyl werden jn dem evoigen leben ſo vnnſer lich
nam verderben vnd ſterben dur ch den yetz kůnftigen tod ne⸗

mpt war an dem berg den wir ſehen můlß wir all ſterben dãn

wir wellen oder wellen mit ſo flieſen wir jetzo ein jn vnuermei

den jn das ſoꝛblich vnd jrdiſch mere dãn als ich ye vnnd ye võ

minen eltern vernõmen hab ſo tregt das moͤꝛ allen den die dar

ein kõment gemeincklich den ſcharpfflichen tod die hobenbam

die jr auff gencht ſebent das ind ytel ſegelbaum der zů gelen

ten ſchiff ber der groſz berg den jr vermeynd zů ſebent dz ſint

eytel ſchiff die da von vngevoitter vnnd von krafft des toben

den moꝛes da hin getriben ſind vnd geſchlagen vnnd all die m̃

ſchen die darm ſinnd ge weſen haben yetz all ver ſůchet daz ge⸗

tranck des bittern todes das wir auch all on zwiffel werdent

vnnd müßzent verſůchen in kürtz das laſſent ůch all mit jamer

zů hertzen gon Nach dom als der ſc hiff meyſter amn end macht

ſinner kleglichen rede da tbet der durchlichtig finſte Pertzog

Ernſt den ſinen ain gememe troſtlche vermanunge vnd ibas zů

jnſprechen · O jr liebſten brüder vſ üͤllen all got den aliuech⸗
tigen groß lob vnd ere vnd danck ſagen vmb vminve aller yn

ſer trieb ſel die got gnedencklich uͤber vns verhenget vmb ab⸗

tilgung aller vnnſer ſind in diſem leben hat vns dãn des barm⸗

hertzigen gottes fuͤrſichtkeyt den liplichen tod an diſſer ſtatt

voꝛ geſchickt vnnd fürſehen ſo ſellen voir jn lyden mit aller ge⸗

dultik eyt das vns die nultikeyt des krützigoten gottes an dẽ
ſtrengen letſten richtag voder belone vmb vnſer geliten trůb
ſele in des namen vnnd willen ſin heymlikeyt heym zl chen
vnnd die demůtikeyt zů Jeruſalem an zů betten woin auff diſem

weg ſin vnnd ſprach aber int zaher flieſſenden augen O· Jeru

ſalez du werde ſtat die got der herꝛ gezieret hat mit ſines bit

ternlydens wee du biſt amner der alten Ee vñ auch der nůivẽ



ſilerd
öunſer

fſer l0
od ne⸗

n dan

Wernei

yt yj⸗

dedu

henban

U gelen
dyſint

toben

dieñ̃

dzge⸗

erdent

iamer
macht

datog

E

luech

Iler m

nbab

gharm⸗

ſatt

ge⸗

an dẽ

trüb

Iche

dilen

Juu
0

un

mittugẽt rome · Warvmb kumpt nit in dich der ſugent plůme
die hie mit ſoꝛgen bey muꝛ iſt · O allmechtiger got herꝛ Iheſu
criſte mie vrkund ſeind die vrteyl gar die du verhengeſt über
diſe ſchar Der ſtarcken rirter ain ſolichs ende wie gar vmꝛiſſẽt
dein weg vns ſind O milter hhirte künis aller gůte zů allerzeyt
was vns behůte O du ſugent ſo weynend ſere vnd mit wainen
zd klagen mere des frides zeichenfùrſt an dir ſol dich dz grym
ig möꝛ mit dir verderben hkie zů diſer ſtund du volg in criſien

gelauben grund In dẽ halt dei hoffnung zů diſer friſt in deſ
liebe du all zyt gewirtzelt biſt mit edelm geſtein der tugent
heyt halt dich in gottes einueltikeyt in dir alle gõtliche weyſz⸗
heyt auff quelt du ſyeſt got lieb vnnd auſzerwellt dich voirt

ſchier die krafft des mõres verſchlindẽ doch voirſt du gekrent
mit gottes kinden tochter von Syon das leyd helfft klagen
das ett wo die frolich iugent můſt tragen · O jr nũwen ſtreyt⸗
ter tugẽtlich freuẽt üch mit got im Hymelrich O heyliger criſt

des war gottes woꝛt erloͤ ; vns all von dem heyliſchen moꝛd ·
auſʒ den brunnen demer milten güt loͤl; vns von ſunden vnnd

vns behůt vnd mach vns deiner clarheit vnnd ere gelich Gott

here zů Jheruſalem in dem reich Soͤliche woꝛte redt der edel

hertzog erneſtus trauriklichen mit zaͤherden augen zů ſimen

yemerngen brüdern darnach er vnd graff Wetzelo mit lampt
dez andern höre empfiengen mit andechtiger rũw vnd beicht

daz heylig ſacrament den wirdigen gottes frolichnã durch der

prieſter hend der auch ettlich als m̃t zwijffel iſt vnder ainer ſõ

lichen menge vnd ſchar waren die wil nahet jr kiel vnd ſchiff

ye lenger ye naͤher zů des todes ſtat vnd ward gar ſchier von

dez magneten der da krafft hat eyſen an ſich zů ziechen behefft

gefangen behallt en ·
Wie hertzog Diener an dem magnatenbergverdurben ·
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